
From the ashes of TOWERBLOCKS...
   Auf ihrem letzten Album präsentieren TOWERBLOCKS 
den Song „The End of my Road“.    Und was befindet sich 
am Ende eines Weges? Richtig: Eine Kreuzung, verbunden 
mit der Option, neue Richtungen einzuschlagen. 

   Und genau das ist jetzt der Fall: So macht sich nun also 
ein Teil der „alten“ TOWER-BLOCKS auf den Weg, neues 
musikalisches Terrain für sich zu entdecken und dieses zu 
erobern. Was die Jungs aus 10 Jahren TOWERBLOCKS 
mitnehmen, ist Punkrock als solide, temporeiche Basis. 
Man öffnet sich aber stärker verschiedenen anderen Ein-
flüssen aus dem Rock‘n‘Roll Genre. 

   Inspiriert von Bands wie THE BONES, SOCIAL DIS-
TORTION, TIGER ARMY oder auch MOTÖRHEAD bas-
telt die Berliner Kombo an einer hochexplosiven Mischung, 
die vom Stil her irgendwo in der Schnittmenge zwischen 
gitarren-lastigem Punk, schmutzigem Street-Rock’n’Roll 
und smartem Rockabilly liegt. 

   Neu – und eindeutig zentrales Element – ist der Kontra-
bass, gespielt von SHARK SOUP Ex-Mitglied Harry, der 
den klassischen Bass in vielen Songs ersetzen wird und da-
mit die Richtung der Band kompromisslos definiert sowie 
klarstellt.

   Hier entsteht kein neuer SOCIAL DISTORTION-Klon. 
Die Band bewegt sich weg von den altbewährten Tresen-
hits, hin zu melodischem Gesang, vorgetragen mit rau-
chiger Stimme und dank eingängiger Hooklines nach wie 
vor mit höchstem Mitsingpotential, auch deshalb, weil 
die Songs inhaltlich hart am nachfühlbaren Alltag entlang 
thematisieren. Der geneigte Zuhörer wird sich selbst also 
sicher hier und da wiederfinden, wenn es ums Leben mit 
all seinen Höhen und Tiefen, Schmerz und Spaß, den All-
tagsfrust und natürlich die Liebe geht. Mit zum Repertoire 
gehört übrigens auch der Song „The End of my Road“.

   Presse Info/Bio

Und zu TOWERBLOCKS gehören:

                        Steph     Gitarre + Gesang
                        Erik       Gitarre + Gesang
                        Zoppel   Drums + Backing Vocs
                        Harry     Bass + Backing Vocs

In diesem Sinne: 
Never change a running system. 

But don’t miss the try to make it better! 

                                                    (2010)


